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Jährlich, in den Ver. Staaten KZ.W
Sechs Monat«, "

Wochen-Rundschau.
Inland.

In beiden Zweigen der Nationalver-
treiung ist in dieser Woche nicht« gesche-
hen. Die Herren sind zu eifrig mit der
Präsidentenmacherei beschäftigt, al« daß
ihnen da« Wohl de« steuerzahlenden
Volke« allzu sehr am Herzen liegen
sollte.

Al» Vorsitzender de« Comite« für Ein-
wanderung berichtete Senator Lodg« im
S«nate eine Bill ein, welche sämmtliche
Einwanderer über 14 Jahr«, wilch«
nicht lesen und schreib«» können, von der
Landung au«schließt. Wenn die Politi»
k»r an der Einwanderungsfrag« nicht
herumflicken können, dann fehlt ihnen
Etwa«! Ob die Ahnen de« Herrn
Lodge wohl lesen und schreiben könn-

traten?

schästSlcute New Chicaga,

leiten zwischen den Ver. Staaten und
England durch Schiedsgerichte geschlich-
t«t werden sollen. Kriege würden da-

° ranlaßien PanikS un

Präsident Cleveland hat den Senat
benachrichtigt, die seit langer Zeit schwe-

die französische Regierung dem wegen
HochverrathS in Hast befindlichen Waller
di« Freiheit wiedergab. ES muß dies

denen amerikanischen Bürgers um fast
?ÄOOO betrogen hat. Diese Summe den
Erben zurückzuzahlen, wird Waller ge-
zwungen werden.

DaS Bunde» AppellationSgericht wird

die zollfreie Einführung von Antiquitäten
bezieht. Vor einiger Zeit hat Herr
Theodore M. Davis von New Jork ver-
schiedene Gemälde und Gobelins, die meist

hinterlegte. Ansaht der Abschätzet

Gegenstände jedoch nachweisbar einzeln
eingeführt wurden. Herr Davis führt
dagegen an, daß die Kunstgegtnstände,
al« sie von ihm gekauft wurden, eine
?Collectiv»" bildeten und nur aus rein
praktischen Gründen einzeln «tng«führt
wurden.

Tagen der Repräsentant Uriel
Missouri, der noch in der letzten Sitzung
für Freiprägung stimmte, dadurch erregt,
daß er offen und entschieden den Silber,
leuten den Krieg erklärte. In seiner
Rede sagte er unter Anderem: ?Wenn
ich heule desragt werden sollte, wa« ich
für da« größte Verbrechen und den Fluch
hielt«, welcher unseren amerikanischenEinrichtungen Verderben drohte, würde
ich kurz und bündig antworten: Die
Feigheit unserer Politiker, jener Männer,
die nicht den Muth m sich sühlen, vor da«
Volk hinzutreten und e« zu warnen, wenn
e« sich bei der Beurtheilung wichtiger
wirlhschaftlicher Fragen auf dem Irrweg«
b«find«t". Und >m weiteren Verlaufe
seiner Rede bemerkte er ! ?Ich weiß,
daß eS namentlich in ländlichen Bezirken
den politischen Tod bringt, wenn man
nicht in den Beifall der Menge für daS
Blendwerk einstimmt. Wenn meme

Präsident Cleveland hat da« Amt

zwischen Italien und Brasilien, betr.
italienischen Ansprüche auf Schadenersatz
für Verluste während der letzten Revolu»
tion, angenommen.

Da« Unterhaus der Legislatur von
Süd-Carolina hat eine Bill angenom»
men, durch welche die Arbeitszeit von
Eisenbahnbediensteten auf dreizehn Stun,
den per Tag beschränkt wird.

Prof. Schwenke, ehemaliger Lehreran der Universität zu Moskau, ist aus
der Gefangenschaft in Sibirien glück-
lich nach San Francisco Cal., enlkom»
men.

Ein Trust der bituminöse Kohlen för-
dernden Gesellschaften des Landes soll im
Entstehen begriffen sein und auf Eihöh-ung der Preise abzielen.

?Bat" Shea, der in Troy, N. A., am
letzten Wahltage Robert Roß ermordete,
ist im Zuchthaus« zu Dann«mora hinge-
richtet worden.

stört.

AuS Rußland kommt die kaum glaub-
liche Mähr, daß Dr Nansen den Nordpol

aussetzend, sich über diesen hinweg treiben
lassen wollte, vielsachinit Kopsschülteln
aufgenommen wurde. Wie der Nordpol
eigentlich aussieht, da» wird Nansen,
wenn er ihn wirklich erreicht haben sollte,

einem Buch bekannt zu geben.
DaS französische Ministerium wackelt

bedenklich und dabei herrscht in den Rei-
hen der Republikaner, auf welche das
Ministerium sich stützt, eine hochgradig«
Apathie. E» scheint die Zeit gekommen
zu sein, daß wieder «in Diktator sich der
Zügel bemächtigt.

Am Sl. März wird d«r deutsche

Fest im ReichslagSbau. Am Sl. März
IS7I trat >a der erste deutsche Reichstag
zusammen. Eingeladen sind zu dem
Feste außer den jetzigen Mitgliedern auch
die früheren. Ueber das Programm
haben sich die verschiedenen Parteien des
Reichstags verständigt. Wie fich'S ge-
bührt, wurde als wesentlicher Theil des
Programms ein Ehren-Trinkspruch aus
Bismarck vorgeschlagen.

Die englische Presse thut sich noch
immer viel zu Gute auf den friedlichen
Ton der englischen Thronrede. Als ob
England nicht immer sehr friedlich wäre,
sobald es Aussicht hat, den Kürzeren zu
ziehen.

Drüben in Europa steht die Trans-
vaalsrage noch immer im Mittelpunkt des
Interesses. Im deutschen Reichstag so-
wie auch im englischen Parlament wurde
an demselben Tag« eine Sammlung
amtlicher Aktenstücke vorgelegt, die die
Stellung erklären soll, welche die beiden
Mächte im Transvaal eingenommen

bei diesen amtlichen Veröffentlichungen,
daß sich der Beiicht des britischen Agen-
ten in Pretoria, daß Präsident Krüger
Deutschlands und Frankreichs Interven-
tion nachdem Einsalle Jamelon's ange-
rufen habe, als eine pure Erfindung her-
ausstellte, womit natürlich auch die Un-
summe von kühnen Phantasien in nicht«
zerfloß, die englische Zeitungen an diesen
Schwindelbericht geknüpft hatten. Trotz»
dem nehmen die Hetzereien der britischen
Blätter gegen Deutschland ihren unge-
hemmten Fortgang.

Der Fürst von Bulgarien hat endlich
seinen ältesten zwei Jahre alten Sohn
Bori« in den Schooß der gri«chisch»ortho>
doxen Kirche aufnehmen lassen. Der
Zar halte einen Vertreter gesandt und
die Pathenstelle übernommen. Fürst
Ferdinand hofft, durch diese« Opfer sei-
ner Ueberzeugung (er und feine Gemah-
lin sind römisch-katholisch) nicht allein
seine Unterthanen fester an die junge
Dynastie zu knüpfen, sondern auch die
Gunst des Zaren und dessen Anerkennung
als legitimer Herrscher zu gewinnen.

Das Cabinet Bourgeois hat eine Nie-
derlage im französischen Senat erlitten.
Als Grund wird angegeben, daß eS den

Cabinet in Frankreich hat Korruption so
schonungslos aufgedeckt, wie da« jetzige.
Wa« ihm auf da« Kerbholz gesetzt wird,

die Einkommensteuer, welche den

Regierung, wa« auch den Thatsachen
entspricht, daß er da» Mißtrauensvotum
unbeachtet läßt. Er hat sich vom Hause
ein Vertrauensvotum ertheilen lassen.
Trotzdem hat indeß der Justiziminist«
Ricard bereit« resignirt.

Aus Euba hat G«n«ral-Capitän Wey-

Pronunziamento« seinen Einzug gehalten.
Er verspricht, der Insurrektion bald Herr
zu werden, wa« ja auch Generals Cam-
pos versprochen hat.

Aus Wladiwostok wird telegraphirt,

Herrschaft auf der Insel Formosa im

Wachsen sei. Zehntausend Rebellen

König Alexander von Serbien hat sich
mit der Prinzessin Helene, dritten Toch-
ter des Fürsten von Montenegro, ver-
lobt.

« Wilson. Brooklyn. N. S.. addresslren.

IM. Kräuter«, Limburger-, Schwei-
zer-, Brick- und Liederkranz Käse bei
Fred. I. Widmayer, 530 Lackawanna
Avenue.

«W» Dillgurken, sowie echt deutscher
Senf, beim Maß oder Gla», desgleichen
frischen Klee» und Buchweizen-Honig bei
Fred. I. Widmayer, S3O Lackawanna
Lv«nu«.
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Foote ä: Shear Co.,
119 Washington Ave.,

Plumbing, Blecharbeiten und Furnaces
eine Spezialität.

Aritz Dürr s

Restauration <K Salon.
313 Lackawanna Avenue.
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Hunt tk Connell Co.

Baumeister's Eiseimaare»,

Elektrische Fächer,

Was und elektrische Fistures,
Kamineinfassungen,

Lesengitter und Ziegeln.

434 Lackawanna Avenue.

Geschmeide. ***

Taschen-und
Wanduhren.

Schimpff's Z»»elierl«de»,
Sl? Lackawanna Ave.

Silberwaare.
Musikalische

»»» Instrumente.
(Hünster L- Forsyth.

327 Penn Avenue.
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Herzleiden
fütrverr sr» ptötzliciienr Tode,

Dr. Miles' Seart Cure
heilt Herzleiden.

Dr. MileS*Heilmittel machen gesund.

A. Cvnrad öt Tohn,

Berfichernngs-Agenten.

Germania
Lebensverfichrrvngs-Gcsrllschaft

ladelphia. Pa : Merchanli. Nenwrk, N I i
Sqaitable A. t M.. Providenee, R I. : »nited
Kiremen'«. Phi>id«l»hta. Pa. Bau - B er«

Zente S . . .

Restaurant,

Manneskraft
leicht, schnell und

dauernd wieder

Fehlschlug mit Zeug.

Post srei versandt. Man schreibe an
l>k. »-uz BZ? Swziw,, »s» Vorst.

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger.

INS Jackson Straße,

3«»n B-rschel.
501 S. Main Straße,

"U. v."
1V Cents. ö EeniS.

Die besten Cigarren im Markte.

Arank Stetter,
Hotel und Bäckerei

Mainstraße, Hyde Park.
Warme und kalte Speisen stnd ,u jeder ta

w"i L,

L.

Rovinsva
sBierbrauern,Scranton,

Pa.

Es

wird

fortwährend
unser
Bestreben
sein,
et«

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefer»
n«d

vermtfchte« Allerlei.
Auf über 69 l Millionen belaufen

sich die Einlagen in den New Jork«
Sparbanken.

Der bekannte Humorist Bill Nye
ist gestorben. Ein großer Verlust für
unsere an Humoristen überhaupt nicht

ohne d-ß einige Schiff« im New Uorker
Sollte der Einfluß sich auch

bei einer Geburt das Leben geschenkt.
Die Kleinen wiegen jedes etwa sechs
Pfund.

P. C. Tomson >d Co.'s Seidenfa-
Company an Otsego Str. und Washing-
ton Ave. in Philadelphia ist vollständig
durch zerstört worden. Dei

angeblich aus

Die New Joiker Gesetzgebung will

ganzen Jahres lvöS nur S3M9 Tonnen

In Brooklyn, N. A., hat der deut»

sen und seinen ältesten Sohn und sein
Enkelkind tödtlich verwundet. Letztere«
ist seitdem gestorben. Der Mann hatte

Zum Nachfolger des letzte Woche

Plea« Richter« Allison hat Gouv.

A. M. Beiller, den gegenwärtigen Direk-
tor der öffentlichen Werke daselbst, er-
nannt. Dies« Auswahl wild allgemein

Von der Fortune Bay, N. F.,

der verzweiselte Vater die Hände auf den
Rücken festgebunden.

Einer der größten Holz- und
Waldland-Verlquse in der Geschichte
Pennsylvamen« ist soeben in Johnstown

vi« da« Abholzung« Recht aus 300,000

51,000,000 Längensuß zugeschnittenen
Holze«. Eine Vierzehn Meilen

Castle, Colorado, sand am vorletzten
Dienstag Mittag, kurz vor IS Uhr, eine
furchtbare Grubcnga«-Explosion statt,

der Grube beschäftigt waren. Ed.Welsh,
welcher sich gerade am Eingange de«
Tunnels befand, als die Explosion sich
ereignete, wurde in Atome zerrissen, Bal-

? Im Pi Fraternily

nachhinein Hotel gehen. Man glaubt,

Brand entstanden ist. Der Verlust am

Die Illinois» StaatSzeitung hält
sich über McKinley auf, weil derselbe sich

Zufälliger Weise

mor-Säule erheben, für deren Erricht-
ung der vorige Congreß eine Veiwillig-
ung von tl 1.000 gemacht hat, zwar eine

Ausland.

ln München sind die Brauereiar-
beiter an den Streik gegangen.

Die deutsche Presse weist neuer-
dings einmüthig und entschieden die An,
maßung der englischen zurllck.

In Dortmund ist der socialistische
Redalteur Block wegen MajestäiSbelei»
digung zu vier Monaten Gefängniß ver-
urtheilt worden.

Nach Ansicht eine» Mitgliedes de«
deutschen Auswärtigen Amtes spielt
England Deutschland gegentiber ein
durchsichtiges Doppelspiel.

Der BundkSrath feierte am Don»
neistag sein LSjährige» Jubiläum. An-
läßlich deS Tagis sand im Kaiserhos ein
Bankett statt, an welchem 64 Mitglieder
theilnahmen.

Major Abel a la suite des Fuß>
artillerie Regiments von Dieskau
(SchlesischeS) No. K, Direktor der Ar»
lilleiiewerlstälte in Danzig, hat Selbst-

? Bei dem am 21. März stattfinden-
den Jubelfeste des Reichstage« werden

glänzen. So ist in einer Sitzung der
. Araktion beschlossen worden.

Bei einem in Freiburg in Baden
. ausgekrochenen Brande sind drei Söhne

des SteinhauermeistilS Rill umgekom-
men. Zwei sind lebendigen Leibes
verbrannt, der dritte ist im Rauche er»
stickt.

Die Schneider und Nähterinnen
haben in verschiedenen Theilen der Stadt

denen eS sehr stürmisch zuging. Sie
' haben beschlossen, den Streik fortzu-

setzen.

und Decan Wilhelm Emwächter von
Hllffenhaidt wegen Unterschlagung von
37,000 Mark Kirchengeldern zu sieben

, Herr John B. Jackson, der Ver.
> Staaten Geschäftsträger, veranstaltete
i am Samstag in seiner offiziellen Woh,

nung der amerikanischen Cotonie in Ber-
lin eine Feier zu Ehren von Washing-
ton'S Geburlstag.

ziemlich festige Erder«

setzt.
«i> 112 g g

General der Infanterie Karl v.
t Blume, kominandirender General des 16

, Armeecoip« (Straßburg i. E.), hat sein
> Abschiedsgesuch eingereicht. Derselbe

verfahren »st eingeleitet.
Dr. Miquel, der preußische Fi-

nanzminister, Hut am Sl. d. MtS. seinen
67. Geburtstag geseiert. Dem großen
g>nonz-Geme sind von Nah und Fern,

> auch von den Bimeiallisten, welche ihn

Die Berliner Philharmonische Gesell
' schast hat j tzt schon beschlossen, zur Feier

des Tage« einen großen Kommer« zu
veranstalten.

? Schwere» Unglück hat die in dem
Dorse Usch im Bezirksamt Kausbeuren,
Bayern, wohnende Kannlie Feiler detros.sen. Zwei Töchter sind todt, die beiden
Söhne liegen in bewußtlosem Zustande
auf dem Sterbelager. Sie stnd die
Opser einer Unvorsichtigkeit geworden;
an Kohlengas erstickt, welche« einem
überheizten Ofen entströmte.

Frau Runyon, die Wittwe de« ver-
storbenen Botschafter«, wird wahrschein-
lich ihren dauernden Wohnsitz in Berlm
nehmen. Ihre verheiratheie Tochter.
Krau HaSkin«, ist so entzückt überßerliti,
daß ihr Gaite nach seiner Rückkunft von
Amerika, wohin er mit dem Leichnam
ihre« Pater« gereist ist, ihren Wunsch, in

der deutschen Reich«hauptstadt zu bleiben,
wohl erfüllen wird.

Spitz und der Unterstaal«sekrelär im
Rei»«lchatzamle Aschenborn ?finanzielle"
Bedenken gellend.

Dr. Freiherr von in
Stockholm, der berühmte Nordpolsahrer,

gerichteten Anfragen betreff« der Nord-
volsahrt Dr. Nansen'S und der Richtig,
teil der letzten Nachricht von der Aus»

Lin Ausruf,
den wir so oft hören, ist ?Ach, ich bin
so nervös- und gerade dieser Klasse
von Leidenden wird es fast niemal»
klar, was ihnen eigentlich fehlt und
was die Ursache ihrer Leiden ist. Dr.
Schoop fand nach einem langjährig«
Studium von chronischen Krankheiten,
daß gewisse Nerven dem Körper Stärk
und Krast verleihen. Diese Nerven
kontrolliren vollständig den Magen, die
Leber und Nieren. Wenn diese Ner-
ven geschwächt sind, werden die Speise»
nicht verdaut und als eine natürlich«
Folge entstehen dadurch Dyspepsia und
Nervosität, denn zur Herstellung von
Blut, Knochen und Muskeln ist eine
vollständige Verdauung der Speise»
absolut nothwendig.

Dr. Schoop's Wiederhersteller
heilt Magen-, Leber- und Nieren krank»
heilen durch Kräftigung und Stärkung
dieser Nerven. Diese Arznei ist kei»
Nervine oder giftiges Nervenreizmittel,
sondern dient zur Ernährung de» ge-
schwächten Nerven-System». Diese Me-
dizin reinigt das Geblüt und stellt di»
Kräfte wieder her. Es ist eine Arznei,
welche die Ursache des Leidm» entfernt.

Der dentsckie »Weg-
Weiler zur Gesundheit',

Dr. Schoop. Box 9. Racine. Wi».

Eisen und Stahl.
Amboße, Blasbälge,

Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,
Achsenbleche, Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender K» Co..
t2«?128 Franklin Avenue,

Tcranton, Pa.

Edm. A. Bartl.
Architekt und Landmesser,

Haarketten
Damen-Frisur«» und sonstig«

Schmucksachen au» Haaren angesertigt.

dei

Wiener Friseur ParlorS.

Johl, «lasen.
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